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Eros

Philia

Storge

     Agape

Lob und Wertschätzung

Danke sagen!

4:1 Lob-Kritik-Ratio

Allein, vor anderen, in Abwesenheit

Beflügeln

Du kannst das!

Ich glaube an dich!

Für andere glauben (Trost)

Gastfreundschaft

Tischgemeinschaften Jesu als Vorbild

Individuell: Mindestens 1x pro Monat

Gastfreundlichkeit auf Gemeindeebene

Authentizität

Herzlichkeit/Freundlichkeit3-Minuten-Regel 

Fehlerfreundlichkeit

Vergebung üben

Ich halte es dir nicht vor

Ich erwähne es nicht mehr vor anderen

Ich tue dir Gutes

Konstruktive Kritik

Sache statt Person

Mit Wertschätzung verbinden

Brücke bauen

Brücken bauenJoh 17 - Einheit!

Leichtigkeit/Humor

Demut
Philipper 2,3

Charakter

Frömmigkeit/Theologie

Christ/Nichtchrist

Fürbitte

Liebe ist eine Kraftfrage

Imperative bringen nicht viel

Maßstab: Woher komme ich?

Aufgabe: Liebe erfahrbar machen

Du willst Liebe? – Gib Liebe!

Christentum ist Gemeinschaftsreligion

Die "neue Familie"

Gemeinschaft von Sünder/innen

Kein Ideal, sondern eine Aufgabe

Menschen mit den Augen Gottes sehen

Gottesliebe

Spirituelle Erfahrung der Liebe Gottes

Vermittlung durch den Leib Christi

In Gott Genüge finden

Selbstannahme

Gott lieben

Geschwisterliebe 51x "Einander"

Nächstenliebe (s.Punkt 7)

Feindesliebe

Achtung der Würde

Verzicht auf Rache

Vergebungsbereitschaft

Fairness

Gutes Tun ("feurige Kohlen" Rö 12)

Auftrag

Nöte/Handlungsfelder

Lokal

Global

Kirchlich

Vorbehalt

Wir können nicht der Not
der ganzen Welt begegnen

Zeichen setzen! /
Immer nur zeichenhaft

Gott geht mit jedem einen anderen Weg

Ebenen des Handelns

IndividualebeneWer hat etwas davon, 
dass ich Christ bin?

Gruppenebene
Wer (außer uns selbst) 
hat etwas davon, dass 
es unseren Hauskreis gibt?

Gemeindeebene
Wer (außer uns selbst) 
hat etwas davon, dass 
es unsere Gemeinde gibt?

Gabenorientiert

Welche Not schreit in meinem Herzen?

Was ist meine Gabe?

Wie kann ich meine Gabe mit 
dieser Not zusammenbringen?

Anspruchshaltung

Ehrsucht

Herrschen statt Dienen

Empfindlichkeit/Befindlichkeiten 

Kritiksucht

Negatives Reden

Gewöhnung und Achtungslosigkeit

Ironie/Zynismus

Hintenherum Reden

Undankbarkeit

Gesetzlichkeit

Zwang

(c) Dr. Klaus Douglass 
Infos: www.douglass.de 
Mail: seminare@douglass.de

Ach, dass ich, wenn's drauf ankommt, 
im Gegner den Bruder, im Störer den 
Beleber, im Unangenehmen den 
Bedürftigen, im Süchtigen, den 
Sehnsüchtigen, im Prahlhans den 
einst Gedemütigten, im 
Schwarzseher den Licht- und 
Farbenhungrigen erkennen könnte! 
Leicht ist das nicht. Es bräuchte, o 
Gott, die Gegenwart Deines Geistes! 
(Kurt Marti)

Wer seinen Traum von christlicher 
Gemeinschaft mehr liebt als die 
christliche Gemeinschaft selbst, der 
wird zum Zerstörer jeder christlichen 
Gemeinschaft und wenn er es 
persönlich noch so ehrlich, noch so 
ernsthaft und hingebend meint.“ 
(Dietrich Bonhoeffer)

Eine Gemeinschaft ist nicht die 
Summe ihrer Interessen,              
sondern die Summe ihrer Hingabe 
(Antoine de Saint Exupéry)

Wer bei Gott eintaucht,  
taucht bei den Armen auf.
(Paul Zulehner)

Dein Platz ist da,    
wo deine größte Gabe
auf die Not trifft,
die in deinem Herzen
am lautesten schreit.
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